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Stadtwerke Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 1
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 88710
Fax: 034909 88715
E-Mail: info@stadtwerke-aken.de
Web: www.stadtwerke-aken.de

Telefonische Erreichbarkeit des Bereitschaftsdiensts bei
Störungen und Havarien in der Trinkwasser- und Fern-
wärmeversorgung:
Montag bis Freitag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 06:30 Uhr so-
wie an Sonn- und Feiertagen unter der Telefonnummer 0172
6308264.

Allgemeinmedizin

Die ärztliche Versorgung der Stadt Aken (Elbe) mit ihren Ort-
schaften Kleinzerbst, Kühren, Mennewitz und Susigke erfolgt
einheitlich. Der diensthabende Bereitschaftsarzt ist mon-
tags, dienstags und donnerstags von 19:00 bis 07:00 Uhr des
Folgetages, mittwochs und freitags von 14:00 bis 07:00 Uhr
des Folgetages sowie an den Wochenenden und Feiertagen
von 07:00 bis 07:00 Uhr des Folgetages über die zentrale
Notdiensttelefonnummer 116117 bundesweit oder über die
Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der
Telefonnummer 03493/513150 erreichbar. Außerhalb der
Notdienstzeiten melden sich bitte alle Patienten im Bedarfs-
fall bei ihren jeweiligen Hausärzten. Diese geben Auskunft,
auch über den Anrufbeantworter, bei welchem Arzt sich drin-
gend behandlungsbedürftige Patienten vorstellen können.

Notdienste der Apotheken in dringenden  
Notfällen und bei Notrezepten

Bitte entnehmen Sie die Bereitschaftsdienste für die Apothe-
ken dem aktuellen Aushang an den Türen der Akener Apothe-
ken. Die aktuellen Notdienstpläne können auch unter
www.aponet.de abgerufen werden.

Stadt Aken (Elbe)

Die Erreichbarkeit des Bereitschaftsdienstes im Stadtgebiet
der Stadt Aken (Elbe) und in den Ortschaften ist wie folgt ge-
regelt: Zur Gefahrenabwehr ist außerhalb der Dienstzeiten
des Ordnungsamtes der Stadt Aken (Elbe) prinzipiell die Ein-
satzleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Tel.-
Nr. 03493/513150 zu informieren.

Der Stadtrat und seine Ausschüsse  
tagen wie folgt

Ausschuss für Tourismus, Soziales, Schule,
Kultur & Sport 06.02.2025
Betriebsausschuss 13.02.2025
Ausschuss für Bau, Planung, Sanierung und
Ordnung 18.02.2025
Haushalts- und Finanzausschuss 27.02.2025
Hauptausschuss 13.03.2025
Stadtrat 27.02./27.03.2025

Service- und Notrufnummern

Aus dem Inhalt
• Bekanntmachung des Beschlusses über die Veröffentlichung und Beteiligung der Öffentlichkeit zum

Entwurf des integrierten kommunalen Klimaschutzkonzeptes Stadt Aken (Elbe) - IKSK Aken (Elbe) Seite 8

• Korrekturhinweis zur 8. Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung Seite 8

• Grundsteuer 2025 – Wichtige Informationen zur Neuregelung Seite 9

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der Bereitschaftsdienst ist an allen Wochenenden in der Zeit

von 10:00 – 12:00 Uhr sowie 17:00 – 18:00 Uhr

erreichbar. Eine aktuelle Auskunft, welche Praxis für den jeweiligen Bereitschaftsdienst eingeteilt ist, erhalten Sie telefonisch
über die Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 03493 513150.

Abwasserzweckverband Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 01
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 337-6
Fax: 034909 337-70
E-Mail: azv_aken@t-online.de
www.azvaken.de
Bereitschaftsdienst: 0177-241 42 33

Stadtverwaltung Aken (Elbe)

Tel.: 034909/803, Fax: 034909/80412
E-Mail: info@aken.de
Presseanfragen: pressestelle@aken.de
Internet: www.aken.de
Allgemeine Sprechzeiten
Montag – Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr sowie 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Bürgermeistersprechstunde

Die Bürgermeistersprechstunde findet

am Donnerstag, dem 23.01., 20.02. und 20.03.2025
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters (Rathaus, Markt 11) statt.

vorkauf
Hervorheben
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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Akenerinnen und Akener, liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften,
die Adventszeit erfüllt unser kleines Schifffahrtsstädtchen
und unsere Ortschaften mit einem besonderen Glanz –
festlich geschmückte Fenster, der Duft von Plätzchen und
das Leuchten von Lichtern, das die dunklen Tage erhellt.
Es liegt ein Zauber in jeder Weihnacht, der sich auch in ei-
ner Vielzahl von Liedern, Gedichten, Geschichten undMär-
chen, wie zum Beispiel „Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, wiederfindet. Auch herzerwärmende Filme, wie „Der
kleine Lord“ oder das weltberühmte Weihnachtsmärchen
von Charles Dickens „Eine Weihnachtsgeschichte“, bringen
uns in Weihnachtsstimmung und lassen uns die Magie die-
ses Festes spüren.

Mit einer Vielzahl wunderbarer Veranstaltungen unserer
Gemeinde holen wir den „Geist der Weihnacht“ für Sie in
unser Städtchen und unsere Ortschaften.

So freue ich mich ganz besonders auf das Adventssingen
am 12. Dezember in der Marienkirche. Diese noch jun-
ge Tradition, entstanden in Zusammenarbeit zwischen der
Stadt und der evangelischen Kirchengemeinde unter der
Leitung von Pfarrer Dr. Georg Neugebauer, hat bereits ei-
nen festen Platz in unserem Adventskalender gefunden.

Am 14. Dezember heißt es imWoodward-Elbesportpark
wieder „Stahlharte Weihnachten“, organisiert vom FC Stahl
Aken e.V. – ein Weihnachtsmarkt, der Sport, Tradition und
weihnachtliche Stimmung miteinander verbindet.

Eine Woche später, am 21. Dezember, verzaubert der Hei-
matverein Kleinzerbst e.V. mit seinemWeihnachtsmarkt
am Gemeindezentrum unsere wunderschöne Ortschaft
Kleinzerbst.

Auch für unsere Seniorinnen und Senioren haben wir eine
wunderbare Tradition bewahrt: die Seniorenweihnachts-
feier der Stadt im Saal des Schützenhauses. Karten dafür
können Sie, wie gewohnt, im Post-Lotto-Shop Raschke in
der Köthener Straße 37 erwerben.

Ein Höhepunkt zum Abschluss der Adventszeit ist das
Weihnachtskonzert des Männerchores Aken 1905 e.V.
am 22. Dezember, dem 4. Advent. Mit ihren Stimmen
schaffen die Sänger eine festliche Atmosphäre und stim-
men uns auf das Weihnachtsfest ein.

Lassen Sie uns den „Geist der Weihnacht“ in uns tragen
und festhalten. Denn es ist dieser Geist, der uns ermutigt,
Wärme zu schenken, Brücken zu bauen und mit einem of-
fenen Herzen in die Welt zu gehen. Dickens schrieb: „Ich
werde Weihnachten in meinem Herzen ehren und versu-
chen, es das ganze Jahr hindurch zu bewahren.“ Lassen Sie
uns gemeinsam diesem Gedanken folgen, denn es sind
die kleinen Gesten des Mitgefühls und der Verbundenheit,
die unsere Welt heller machen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest,
das Sie mit Wärme und Hoffnung erfüllt, und einen guten Rutsch in ein

hoffentlich friedlicheres, glückliches und gesundes Jahr 2025.

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister Jan-Hendrik Bahn
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Bericht der Stadtverwaltung
Volkstrauertag
Am17.11.2024 versammelten sichmehrere Bürger, Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Aken (Elbe) und Stadträte sowie der
Stadtratsvorsitzende, Dr. Lothar Seibt, um am Volkstrauertag
der Opfer von Krieg und Gewalt zu gedenken. Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn mahnte in seiner Rede, wie kostbar und zu-
gleich zerbrechlich der Frieden ist. In einer Zeit, in der Konflikte
wieder stärker in unser Bewusstsein dringen, ist es wichtiger
denn je, dass wir uns unserer Verantwortung bewusstwerden
und aktiv für ein friedliches Miteinander eintreten.

Fotos: Dr. Lothar Seibt

Europa, das seit Jahrzehnten als eine der stabilsten und fried-
lichsten Regionen galt, steht durch den Krieg in der Ukraine

unter großer Anspannung.
Dieser Krieg hat nicht nur tief-
greifende humanitäre Folgen
für die betroffenen Menschen
vor Ort, sondern beeinflusst
auch das Leben in anderen
Ländern. Es ist eine Situation,
die uns alle betrifft - in Form
von Fluchtbewegungen, wirt-
schaftlichen Belastungen und
einem erhöhten Sicherheits-
bedürfnis.
Theodor Heuss, erster Bun-
despräsident der Bundesre-
publik Deutschland (1949 bis
1959), sagte: „Der Friede ist
kein Naturzustand; er muss
immer wieder erarbeitet wer-
den.“ Dieses Zitat bringt die
Verantwortung auf den Punkt,
die jeder von uns trägt, um
Frieden und Verständigung zu
bewahren.

Erste Bürgerpflanzaktion der Stadt Aken (Elbe) in Kooperation mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am
08.11.2024
Am 08. November 2024 fand die erste Bürgerpflanzung im
Akener Stadtwald statt. Unter dem Motto „GEMEINSAM für
unseren Stadtwald stark machen!“ wurde diese Aktion in
einer Kooperation zwischen der Stadt Aken (Elbe) und der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) initiiert und
durchgeführt.

Doch wie bereits das Motto dieser Aktion verrät, braucht es
für solch ein Vorhaben die tatkräftige Unterstützung von vie-
len Freiwilligen. Dem Aufruf der Stadt Aken (Elbe) und der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald folgten viele Bürgerin-
nen und Bürger unserer Elbestadt, regionale Firmen und die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Aken (Elbe) mit ihrer Jugend-
feuerwehr. So konnten über den Zeitraum von 13:00 Uhr bis
16:00 Uhr über Einhundert tatkräftige Unterstützer gezählt
werden.
Ziel des Gemeinschaftsprojektes war es, die dringend not-
wendige Wiederaufforstung des Bereichs „Heidehof“, der in
den vergangenen Jahren erheblich unter langanhaltender
Trockenheit und einem starken Borkenkäferbefall gelitten hat,
voranzubringen. Dabei soll über die kommenden Jahre die für
die Region typische Kiefer-Monokultur zu einem stabilen und
gesunden Mischwald umgebaut werden. Vor allem der Kiefer-
bestand wurde durch Schädlinge erheblich beeinträchtigt, wo-
durch der Wald Unterstützung zur Erholung benötigt.
Nach weniger Zeit konnten gemeinsam ca. 3.500 Setzlinge in
die Erde gebracht werden. Ein Projekt, worauf alle Beteiligten
und Helfer stolz sein können. Ein besonderer Dank gilt hier-
bei der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, welche dieses
Projekt durch die Kooperation ermöglicht haben.
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Startschuss in die „5. Jahreszeit“ mit großartigem Programm des Narraria Club Aken 1875 e.V.
Am 16.11.2024 begann auch in Aken die 5. Jahreszeit. Mit der
traditionellen Sessionseröffnung übernahmen die Närrinnen
und Narren des Narraria Club Aken 1875 e.V. die Herrschaft
in der Elbestadt. Mit einem bunten Programm der verschie-
densten Tanzgruppen allen Alters, der Sängerschar des NCA
und der Funkengarde wurde auf dem Marktplatz ordentlich
eingeheizt. Andreas Hilliger führte wieder gekonnt humorvoll
durchs Programm und die lang einstudierten Tänze der Fun-
kengarde, Elbhüpfer, NCA Kids, Aventura, der Hupfdohlen bis
hin zum Männerballett sorgten gemeinsam mit den Liedern
der Sängerschar für beste Unterhaltung.

Wie in jedem Jahr überlies der Bürgermeister Jan-Hendrik
Bahn nicht freiwillig den Schlüssel und die Stadtkasse des
Akener Rathauses. Auch die geschicktesten Manöver und
Versuche, sich dieser Übernahme zu entziehen, halfen am
Ende nicht. Getarnt als Tänzer im Männerballett des NCA
schlich sich der Bürgermeister in die eigenen Reihen der Nar-
ren. Auch dieser Versuch, sich der Übernahme zu entziehen,

schlug fehl, als die ersten Töne der Trompete schief und die
ersten Schritte des Tanzbeines falsch gesetzt wurden. Der als
Cowboy-Tänzer verkleidete Bürgermeister wurde enttarnt
undmusste den Rathausschlüssel Prinzessin Caro der 1 über-
reichen.

Von der Stadtkasse fehlte allerdings weiterhin jede Spur. Der
hauseigene „NI6“ der Akener Karnevalisten konnte die prall-
gefüllte Stadtkasse nach einiger Zeit der Suche ausfindig ma-
chen, sodass die Übernahme der Elbestadt vollzogen war.

Auch das abdankende Prinzenpaar ließ nicht lange auf sich
warten und eilte der Sessionseröffnung in einer Kutsche her-
bei. Prinz Matthias der 1. und Prinzessin Claudia die 2. über-
gaben die Regentschaft an Prinz Sven den 1. und Prinzessin
Caro die 1.

Wer jedoch die ankommenden Personen in der Kutsche zähl-
te, stellte schnell fest, dass jemand fehlte. Prinz Sven der 1.
konnte krankheitsbedingt nicht an der Übergabe teilnehmen.
Ein Aufsteller ersetzte den werdenden Prinzen auf der Bühne.
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Aufstellen desWeihnachtsbaumes für den AkenerMarkt-
platz am 26.11.2024
Am 26.11.2024 wurde der Weihnachtsbaum für den Akener
Marktplatz aufgestellt. Nach einem Aufruf durch die Stadt
Aken (Elbe) wurde ein geeigneter Baum in der Nachbarge-
meinde Elsnigk (Osternienburger Land) ausfindig gemacht.
Weitere Angebote erreichten die Stadtverwaltung unter an-
derem aus dem Raum Wittenberg, Dessau-Roßlau, dem Salz-
landkreis oder auch dem Harz. Hierfür gilt unser Dank an
all jene, die dem Aufruf gefolgt sind und den Marktplatz der
Stadt Aken (Elbe) mit ihrem Baum unterstützen wollten.
Mit schwerer Technik rückten
die Mitarbeiter des Betriebs-
hofes am Morgen des 26. No-
vembers in Elsnigk an. Unter-
stützt wurden sie dabei durch
weitere und noch schwerere
Technik vom Truck Service
Köthen (TSK). Mit einem Au-
tokran wurde der zukünftige
Weihnachtsbaum zunächst
am oberen Ende gesichert,
sodass am Stamm der tren-
nende Schnitt gesetzt werden
konnte. Wenige Augenblicke
später schwebte auch schon
die ca. 10 Meter hohe und ca.
4,50 Meter breite Nordmann-
tanne am ausgefahrenen
Kranarm zum, ebenfalls durch die Firma TSK bereitgestellten,
Tieflader. Mit geübten und routinierten Handgriffen wurde
der Baum in der eigens hierfür angefertigten Vorrichtung ge-
sichert und für den Transport nach Aken vorbereitet.
Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit wurde die Unter-
stützung der Polizei angefordert, welche den Konvoi in Rich-
tung der Elbestadt Aken anführten. Nach einer Fahrtzeit von
15 Minuten erreichte der Baum seinen neuen Bestimmungs-
ort auf dem Akener Marktplatz. Und wieder folgten routinier-
te und geübte Handgriffe aller Beteiligten. Erneut gesichert
schwebte der knapp 1000 Kilogramm schwere Baum am
Haken des Kranes an die im Marktplatz eingelassene Siche-
rungsvorrichtung.
Mit letzten Schnitten und Kei-
len konnte der Stamm pass-
genau ausgerichtet werden,
sodass sich der Baum nun in
seiner vollen Pracht zeigen
kann. Wie für den Akener
Weihnachtsbaum üblich, wur-
den zum Abschluss der Arbei-
ten die Beleuchtung und Um-
zäunung angebracht.

Unser besonderer Dank gilt
an dieser Stelle den Spendern
des Baumes sowie dem Truck
Service Köthen für die profes-
sionelle Unterstützung. Auch
gilt unser Dank der Polizei,
welche den Konvoi absicherte,
und den Mitarbeitern des Be-
triebshofes Aken.

Prinz Sven der 1. ist außerhalb der fünften Jahreszeit als
Hausmeister im städtischen Rathaus tätig. Da liegt es nahe,
dass während der Machtübernahme der nun gestellte Bür-
germeister seine Tätigkeit übernimmt. Ausgestattet mit
Hausmeisterkittel und Werkzeug fand der Machtwechsel so
seinen Abschluss.

Als Highlight der diesjährigen Sessionseröffnung zog die Nar-
renschar mit einem tosenden Umzug über die Köthener Stra-
ße hin und wieder zurück. Dem Cabrio mit der neuen Prin-
zessin Caro der 1. und ihren Töchtern folgten die Närrinnen
und Narren.

Es wurde wieder eine großartige Sessionseröffnung zeleb-
riert und allen Organisatoren, Mitwirkenden, den kleinen
und großen Tänzerinnen und Tänzern, den Sängerinnen und
Sängern und den Trainerinnen und vor allem der Vielzahl der
Besucher gilt ein herzliches Dankeschön. Mit großer Vorfreu-
de erwarten wir nun die Prunksitzungen am 08.02.2025,
22.02.2025 sowie am 03.03.2025 sowie die Seniorenveran-
staltung am 15.02.2025 und hoffen auf zahlreiche Besucher!
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Beschlusses über die Veröffentlichung und Beteiligung der
Öffentlichkeit zum Entwurf des integrierten kommunalen Klimaschutzkonzeptes
Stadt Aken (Elbe) - IKSK Aken (Elbe)
Der Stadtrat der Stadt Aken (Elbe) hat in seiner Sitzung vom
28.11.2024 mit Beschluss-Nr. 30-04./24 den Entwurf des In-
tegrierten kommunalen Klimaschutzkonzeptes für die Stadt
Aken (Elbe) - als gesamtstädtisches Strategiepapier und als
für die klimaangepasste Stadtentwicklung ausgerichtete Pla-
nung - gebilligt und zur Veröffentlichung im Internet sowie
zusätzlich zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Prinzipskizze zur Bilanzierungs-Systematik Kommunal (BISKO-
Standard) der Energie- und Treibhausgas-Bilanz der Stadt Aken
(Elbe), Quelle: Entwurf IKSK Aken (10-2024)

Mit der Veröffentlichung des Entwurfs des integrierten
kommunalen Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Aken
(Elbe) im Internet und zusätzlich durch die öffentliche Ausle-
gung in der Stadtverwaltung haben Sie die Möglichkeit, sich
über die Ergebnisse und die Konzeptinhalte, insbesondere zu
Prognosen, Handlungsfeldern/-erfordernissen sowie Zielen
und Maßnahmen zu informieren und im Rahmen des Veröf-
fentlichungs-/Auslegungszeitraums Hinweise und Anregun-
gen abzugeben.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird wie folgt durchge-
führt:
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die Unterlagen zum
Entwurf des integrierten kommunalen Klimaschutzkon-
zeptes - in Text und Karten - werden im Internet unter:
https://www.aken.de/de/bekanntmachungen-bauleitpla-
nung.html (hier: „Aktuelle Öffentlichkeitsbeteiligung“) sowie
unter:

https://www.aken.de/de/integriertes-kommunales-klima-
schutzkonzept-iksk-aken.html (hier: „Download & Beteili-
gung“)

im Zeitraum: vom 11. Dezember 2024 bis 28. Februar 2025
veröffentlicht.
Ergänzend zur Veröffentlichung im Internet werden die vor-

genannten Unterlagen zur Einsichtnahme und allgemeinen
Information der Öffentlichkeit für jedermann zur Verfü-
gung gestellt:

Ort: Stadtverwaltung der Stadt Aken (Elbe)
Rathaus, Markt 11, 06385 Aken (Elbe)
Geschäftsbereich I / SG Stadtplanung

Zeitraum: vom 11. Dezember 2024 bis 28. Februar 2025,
während der allgemeinen Sprechzeiten
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr
Di. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mi. 9.00 bis 12.00 Uhr
Do. 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Bei Bedarf besteht für Sie auch die Möglichkeit der Einsicht-
nahme außerhalb der allgemeinen Sprechzeiten. Termine
hierzu vereinbaren Sie bitte rechtzeitig im Vorfeld telefonisch
unter 034909/80458.
Während des Veröffentlichungs- bzw. Auslegungszeit-
raums können Stellungnahmen zum Entwurf abgegeben
werden.
Stellungnahmen sollen elektronisch (über das Beteili-
gungsportal) oder per E-Mail übermittelt werden.
Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem
Wege, z.B. schriftlich oder mündlich zur Niederschrift,
abgegeben werden:
Stadt Aken (Elbe)
Geschäftsbereich I / SG Stadtplanung
Markt 11
06385 Aken (Elbe)
per E-Mail an: info@aken.de

Einladung zur 2. öffentlichen
Bürgerinformationsveranstaltung:
Ergänzend zur o.g. Öffentlichkeitsbeteiligung im In-
ternet und durch öffentliche Auslegung soll am
10. Februar 2025 | 16:30 Uhr die 2. öffentliche Bürger-
informationsveranstaltung im Mehrzweckraum der
Grundschule „Werner Nolopp“, Burgstraße 1 in 06385
Aken (Elbe) durchgeführt werden. In diesem Rahmen soll
das Klimaschutzkonzept in den Grundzügen erläutert, auf
Fragen eingegangen und auf die Möglichkeit zur Abgabe
von Anregungen und Hinweisen während des Veröffentli-
chungs- bzw. Auslegungszeitraumes hingewiesen werden.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Aken (Elbe), 11.12.2024

gez. Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister Stadt Aken (Elbe)

Korrekturhinweis zur 8. Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung
In der 4. Ausgabe des Amtsblattes vom 17. April 2024, auf Sei-
te 8 unter der Überschrift „8. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des
städtischen Friedhofes (Friedhofsgebührensatzung) der Stadt
Aken (Elbe)“, sind zwei redaktionelle Fehler enthalten.
Unter dem Artikel 1 Punkt 1.1.5 „Urnenreihengrab als Part-
ner-Reihengrab auf der Fläche für 2 Stellen“ sowie Punkt 1.1.7
„Urnenreihengrab als Partner-Reihengrab am Hauptweg für

Stellen“ wurde fälschlicherweise ein Nutzungsrecht von 15
Jahren angegeben. Tatsächlich beträgt das Nutzungsrecht in
beiden Fällen 20 Jahre.

Aken (Elbe), 27.11.2024

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister
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Grundsteuer 2025 – Wichtige Informationen zur Neuregelung
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
das Bundesverfassungsgericht hat mit Urteil vom 10.04.2018
die bisherige Rechtslage zur Bewertung von Grundstücken
mit dem Einheitswert für verfassungswidrig erklärt und den
Gesetzgeber verpflichtet, eine gesetzliche Neuregelung zu
schaffen. Diese Neuregelung erfolgte mit dem Grundsteuer-
Reformgesetz im November 2019.
Im Zuge dieser Reform wird ab dem Jahr 2025 eine neue Be-
wertung der Grundstücke vorgenommen. Alle bisherigen Ein-
heitswertbescheide, Grundsteuermessbescheide, Bescheide
über die Zerlegung der Grundsteuer sowie die Grundsteu-
erbescheide, die nach dem alten Recht bis zum 31.12.2024
fortgeltend erlassen wurden, verlieren zum 31.12.2024 ihre
Gültigkeit und müssen durch neue Bescheide ersetzt werden.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Stadt Aken (Elbe)
keine Aufhebungsbescheide für das Ende der Steuerpflicht
zum 31.12.2024 versenden wird. Dies betrifft insbesondere
Grundstücke auf fremdem Grund und Boden, wie z.B. Gara-
gen, Kleingärten oder Bungalows. Für diese Grundstücke geht
die Besteuerungmit Wirkung zum 01.01.2025 vomNutzer auf
den Eigentümer des Grundstücks über. Die Steuerpflicht für
diese Nutzer entfällt somit ab diesem Zeitpunkt.
Bitte beachten Sie, dass die Hebesätze für die Grundsteu-

er A und B im Rahmen des Haushaltsbeschlusses für 2025
neu festgelegt werden. Diese Änderungen treten jedoch erst
nach Bekanntgabe des Haushalts in Kraft. Aus diesem Grund
kommt es voraussichtlich zu Verzögerungen bei der Zustel-
lung der neuen Grundsteuerbescheide, die voraussichtlich
bis Ende des 1. Quartals 2025 zugestellt werden.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Stadt Aken (Elbe)
keine Aufhebungsbescheide für das Ende der Steuerpflicht
zum 31.12.2024 versenden wird. Dies betrifft insbesondere
auch Grundstücke auf fremdem Grund und Boden, wie z.B.
Garagen, Kleingärten oder Bungalows. Für diese Grundstü-
cke geht die Besteuerung mit Wirkung zum 01.01.2025 vom
Nutzer auf den Eigentümer des Grundstücks über. Die Steu-
erpflicht für diese Nutzer entfällt somit ab diesem Zeitpunkt.
Bis zur Zustellung der neuen Grundsteuerbescheide bit-
ten wir Sie, von Zahlungen abzusehen. Daueraufträge bei
den Banken sollten nach Erhalt der neuen Bescheide ent-
sprechend angepasst werden.

Aken (Elbe), 27.11.2024

Daniel Nauendorf
Leiter Kämmerei

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
-Flurbereinigungsbehörde-
Ritterstraße 17-19
39164 Wanzleben-Börde Wanzleben, den 21.11.2024

Öffentliche Bekanntmachung
Ausführungsanordnung für das Bodenordnungsverfahren Zuchau-Sachsendorf Landkreis Anhalt-Bitter-
feld und Salzlandkreis, Verf.-Nr. 24 SLK 014
1. Anordnung
In dem
• Bodenordnungsverfahren Zuchau-Sachsendorf, Land-

kreis Anhalt-Bitterfeld und Salzlandkreis, Verfahrensnum-
mer 24 SLK 014

wird hiermit nach § 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpassungs-
gesetzes (LwAnpG)* die Ausführung des Bodenordnungspla-
nes angeordnet.

Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und
der rechtlichen Wirkungen des Bodenordnungsplanes
Zuchau-Sachsendorf wird der

01. März 2025, 0:00 Uhr,
festgesetzt.

Zu diesem Zeitpunkt tritt der in demBodenordnungsplan vor-
gesehene neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen.
Die neuen Grundstücke werden anstelle der alten Grundstü-
cke Eigentum der Teilnehmer. Der Rechtsübergang erfolgt
außerhalb des Grundbuches. Der Übergang des Besitzes und
der Nutzung der Grundstücke erfolgt mit Eintritt des neuen
Rechtszustandes.
Hinsichtlich der Rechte an den alten Grundstücken und der
diese Grundstücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht
aufgehoben werden, treten die neuen Grundstücke an die
Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffent-
lichen Lasten, die auf den alten Grundstücken ruhen, gehen
gem. § 68 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetztes (FlurbG)**
auf die in deren örtlicher Lage ausgewiesenen neuen Grund-
stücke über. Das gilt auch für die Pachtverhältnisse.
Mit dieser Ausführungsanordnung entfallen die Verfügungs-
beschränkungen gem. § 34 FlurbG und auch die Wirkungen
der vorläufigen Anordnungen nach § 36 FlurbG.
Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und der Pachtverhält-
nisse (§§ 69 und 70 FlurbG) sind soweit sich die Beteiligten

nicht einigen können gemäß § 71 FlurbG innerhalb von drei
Monaten nach Erlass der Ausführungsanordnung beim Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Au-
ßenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben
zu stellen.

2. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO*** wird die sofortige Vollziehung dieser Ausführungs-
anordnung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe
gegen diese keine aufschiebende Wirkung haben.

3. Begründung der Anordnung
Der Bodenordnungsplan zu dem Bodenordnungsverfahren
Zuchau-Sachsendorf mit dem 1. Nachtrag zu dem Bodenord-
nungsplan ist bestandskräftig geworden. Der Plan einschließ-
lich des 1. Nachtrages ist widerspruchsfrei und somit unan-
fechtbar. Die Ausführung ist daher anzuordnen (§ 61 FlurbG).
Für die Überleitung in den neuen Zustand wurden weiterge-
hende Überleitungsbestimmungen erlassen. Hierzu wurde
der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft „Zuchau-Sachsen-
dorf“ gehört. Er hat den Bestimmungen zugestimmt.

4. Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt sowohl im
überwiegenden Interesse der Beteiligten als auch im öffent-
lichen Interesse.
Die aufschiebende Wirkung gegebenenfalls eingelegter
Rechtsbehelfe gegen diese Ausführungsanordnung hätte zur
Folge, dass der Grundstücksverkehr erheblich erschwert sein
würde. Ein längeres Hinausschieben der Ausführung des Bo-
denordnungsplanes ist für die Beteiligten nicht zumutbar. Sie
dürfen erwarten, dass nicht nur der Besitz, sondern auch die
Eigentumsverhältnisse an den neuen Grundstücken sobald
wie möglich geregelt werden, damit die öffentlichen Bücher
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berichtigt werden können und der gesamte Grundstücksver-
kehr wieder normalisiert wird. Mit der sofortigen Vollziehung
der Ausführungsanordnung wird die notwendige Rechtssi-
cherheit geschaffen und die Abwicklung des gesamten Ver-
fahrens beschleunigt.
Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung ist
auch gegeben, da in einem Verfahren nach dem Flurbereini-
gungs- oder Landwirtschaftsanpassungsgesetz eine Vielzahl
aufs Engste miteinander verflochtener Abfindungen bestehen.
Aus einer aufschiebenden Wirkung der gegen diese Ausfüh-
rungsanordnung eingelegten Rechtsbehelfe würde der Eintritt
der rechtlichen Wirkungen über einen längeren Zeitraum ver-
zögert werden. Das ist nicht zumutbar und widerspricht dem
Beschleunigungsgebot des Flurbereinigungsgesetzes.
Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Inte-
resse, da der Allgemeinheit im Hinblick auf die Verbesserung
der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe
und wegen der in die Flurbereinigung investierten erhebli-
chen öffentlichen Mittel daran gelegen ist, die Ziele des Ver-
fahrens möglichst bald herbeizuführen.

5. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße
17-19, 39164 Wanzleben-Börde, oder beim Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große Ringstraße
52, 38820 Halberstadt, oder beim Landesverwaltungsamt

Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale
einzulegen.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim
Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter
Weg 203-206, 39104 Magdeburg Antrag auf Wiederherstel-
lung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden.

Im Auftrag
gez. André Stapel (Dienstsiegel)

Hinweise zum Datenschutz
„Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurberei-
nigungsgesetz werden im vorliegenden Bodenordnungs-
verfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeitet. Die da-
tenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter:
www.lsaurl.de/alffmittedsgvo eingesehen werden oder sind
beim ALFF Mitte erhältlich.“

Hinweis zu den angewandten Rechtsgrundlagen:
* i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418),
zuletzt geändert durch Artikel 136 des Gesetzes vom 10. Au-
gust 2021 (BGBl. I S. 3436)
** i.d.F. vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Art. 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I
S. 2794, 2835)
*** i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I
S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
24. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 328)

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung Wanzleben, den 21.11.2024
und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
-Flurbereinigungsbehörde-
Ritterstraße 17 – 19
39164 Wanzleben-Börde

Bodenordnungsverfahren „Zuchau-Sachsendorf“
611 B10.01-24SLK014

Überleitungsbestimmungen zum Übergang von Besitz und Eigentum gemäß
§ 62 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) zur Ausführungsanordnung vom
21.11.2024
Die folgenden Überleitungsbestimmungen wurden vom Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Mit-
te aufgestellt. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft
„Zuchau-Sachsendorf“ wurde hierzu gehört. Er hat den Be-
stimmungen zugestimmt.
Die Bestimmungen regeln die tatsächliche Überleitung in den
neuen Zustand und somit den Übergang von Besitz und Nut-
zung auf die neuen Flurstücke.
Mit den in den Überleitungsbestimmungen genannten Zeit-
punkten und besonderen Regelungen gehen der Besitz und
das Eigentum, die Verwaltung und die Nutzung der neuen
Grundstücke auf den Empfänger der Landzuteilung über.
Diese Bestimmungen können soweit sie nicht auf Geset-
zesvorschriften beruhen oder bestimmte Fristen für die
Einreichung von Anträgen an das Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Mitte (ALFF) angehen durch ab-
weichende Vereinbarungen unter den Beteiligten (nament-
lich zwischen Empfänger und Vorbesitzer, d.h. bisherigem
Eigentümer bzw. Pächter) ersetzt werden.
Eine diesbezügliche Regelung wird vom ALFF Mitte nicht be-
aufsichtigt.
Das ALFF Mitte kann in besonderen Fällen von Amts wegen
Ausnahmen von den Bestimmungen zulassen, insbesondere
die darin festgesetzten Fristen verlängern.
Das Eigentum geht erst mit dem in der Ausführungsanord-
nung benannten Tag als Eintritt des neuen Rechtszustandes
über. Hierüber erfolgt eine gesonderte Bekanntmachung.

I. Übergang der Landabfindung
1) Der Vorbesitzer hat die Flächen, die einem anderen zuge-
wiesen werden, in ordnungsgemäßem Zustand zu überge-
ben. Insbesondere sind alle Verschlechterungen der Ertrags-
fähigkeit oder sonstige Beeinträchtigungen der Benutzbarkeit
seit derWertermittlung auszugleichen bzw. zu beseitigen (z.B.
Ablagerungen, auch von Dünger, Komposthaufen und dgl.,
Überhang von Strauchwerken, Verfall von Entwässerungsein-
richtungen).
Die Empfänger treten in den Besitz ihrer Landabfindungen
ein, sobald die darauf stehenden Früchte der früheren Be-
sitzer abgefahren sind. Die Grenzen der Abfindungen sind in
der Karte der neuen Feldeinteilung dargestellt. Auf Antrag er-
folgt eine Anzeige in der Örtlichkeit.
Die Aberntung der Grundstücke muss am Vorabend des Über-
gabetages beendet sein, wobei Rübenblatt in gehäckseltem
oder flächenmäßig ausgebreitetem Zustand als geräumt gilt.
Flächen, die mit Getreide bestanden waren, sind im Stoppel
ordnungsgemäß zu übergeben.
An dem darauf folgenden Tag kann der Empfänger der Flä-
chen mit deren Bestellung beginnen.
2) Als spätester Zeitpunkt für die Übergabe der mit Früchten
bestandenen oder stillgelegten Flächen werden folgende
Tage bestimmt:
a) für Getreide/Raps 01.10.2025
b) für die restlichen Ackerflächen (Rüben, Kartoffeln, Mais,

Futterzwischenfrüchte) 15.11.2025
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V. Ordnung der Pachtverträge und Nießbrauchs
Bestehende Nießbrauch- und Pachtverhältnisse werden
durch das Flurbereinigungsverfahren nicht aufgehoben. Je-
doch gehen die Nutzungs- und Pachtansprüche des Nieß-
brauchberechtigten bzw. Pächters von den alten Flurstücken
auf die Abfindungsflächen über. Auf dieser Grundlage müs-
sen die Beteiligten ihr Pachtverhältnis neu regeln.
Einigen sich beide nicht, so ist beim ALFF Mitte ein Antrag auf
Regelung nach Maßgabe der §§ 69, 70, 71 FlurbG zu stellen.

VI. Besondere Hinweise
Ferner werden die Nutzungsberechtigten darauf hingewie-
sen, dass
1) jede Beschädigung der Wege und Gewässer und der An-

lagen in diesen bei vorsätzlicher Begehung als Straftat, in
allen anderen Fällen als Ordnungswidrigkeit, geahndet
wird.

2) das Wenden mit Wirtschaftsgeräten zur Bewirtschaftung
der angrenzenden Flächen auf den Wegen nicht zulässig
ist. Ebenso sind Fahrzeuge und Geräte so abzustellen,
dass eine Durchfahrt möglich ist.

3) die bei der Vermessung gesetzten Vermessungs- und
Grenzmarken, Pfähle, Stangen und sonstige Grenzmarken
gem. § 5 des Vermessungs- und Geoinformationsgesetz
vom 15.09.2004 des Landes Sachsen-Anhalt (VermGeoG
LSA) unter gesetzlichem Schutz stehen. Die unbefugte
Vernichtung, Beschädigung, Veränderung, Beseitigung
oder Gefährdung der Grenz- Vermessungs- und Sichtmar-
ken kann gem. § 22 VermGeoG LSA mit einer Geldbuße
geahndet werden.
Die Wiederherstellungskosten sind von dem Verursacher
zu tragen.
Der Empfänger hat sich zu informieren, wo sich in seiner
Landabfindung alte, ungültig gewordene Grenzzeichen
und sonstige Hindernisse für die Bewirtschaftung befin-
den. Er hat diese auf eigene Kosten zu beseitigen. Der Vor-
besitzer ist verpflichtet, dem Planempfänger nach bestem
Wissen und Gewissen den Standort solcher Hindernisse
anzuzeigen.

4) erst mit dem in der Ausführungsanordnung bestimmten
Zeitpunkt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue
Rechtszustand gem. § 61 FlurbG an die Stelle des bisheri-
gen tritt.

5) in allen sich aus den Überleitungsbestimmungen erge-
benden Zweifelsfällen das ALFF Mitte entscheidet.

VII. Rechtsnachfolge
Im Falle der Veräußerung von Grundstücken tritt der Erwer-
ber gemäß § 15 FlurbG in die Rechtsposition des Veräußerers
ein. Er muss das bisher durchgeführte Verfahren gegen sich
gelten lassen.
Der Veräußerer hat dem Erwerber auf alle sich aus vorste-
henden Überleitungsbestimmungen ergebenden Verpflich-
tungen hinzuweisen.

VIII. Zwangsverfahren
Die Flurneuordnungsbehörde kann für jeden Fall der Zuwi-
derhandlung gegen die Überleitungsbestimmungen gem.
§ 137 FlurbG die nach dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz
zulässigen Zwangsmittel (Zwangsgeld, Ersatzvornahme oder
unmittelbarer Zwang) anwenden, um im Interesse aller Teil-
nehmer und im öffentlichen Interesse die Einhaltung dieser
Überleitungsbestimmungen durchzusetzen.

Ersatzvornahme:
Handlungen, die nach den Überleitungsbestimmungen aus-
zuführen sind, können bei Unterlassung auf Kosten des Ver-
pflichteten durch einen anderen vorgenommen werden.

Im Auftrag
gez. André Stapel

c) für stillgelegte Flächen im Zuge der Flächenstilllegungs-
programme 01.10.2025
Stillgelegte Flächen, die durch die Besitzeinweisung zum
Übergabestichtag aus der Flächenstilllegung herausfallen,
sind ebenso wie die entsprechenden Ersatzflächen umge-
hend dem ALFF Mitte mitzuteilen.

d) für Gartenflächen und Obst- und Gemüsegärten
15.11.2025

e) Grünlandflächen dürfen bis zum noch vom bisherigen
Nutzungsberechtigten beweidet werden. 01.11.2025

3) Der bisherige Besitzer ist hinsichtlich der Nutzung der Flä-
chen, die durch den Besitzübergang einem anderen zugewie-
sen werden, in folgender Weise beschränkt:
a) Er darf keinen Boden von diesen Flächen abfahren; erfolgt

es trotzdem, so hat er dem Empfänger der Flächen den
entstehenden Schaden zu ersetzen.

b) Bäume, Hecken und sonstige Naturanlagen sind grund-
sätzlich im alten Bestand zu erhalten, auch soweit sie
nicht nach den Bestimmungen des Naturschutzgesetzes
unter Schutz gestellt sind.

c) Es ist nicht gestattet, die alten Grundstücke über den fest-
gesetzten Zeitpunkt hinaus zu bewirtschaften, mit Nach-
früchten zu bestellen, Dünger aufzubringen oder Ernteer-
zeugnisse darauf zu lagern.

Bei Zuwiderhandlungen kann das ALFF Mitte den früheren Zu-
stand auf Kosten des Verursachers wiederherstellen lassen.
4.) Der neue Besitzer kann die zugewiesenen Flächen ab
Übergabestichtag uneingeschränkt nutzen:
a) Die noch nicht abgeräumten Reste der Pflanzen gehen auf

ihn über oder können nach Rücksprache mit dem ALFF
Mitte auf Kosten des Vorbesitzers fortgeschafft werden.

b) Holzungen, Feldgehölze, Einzelstehende Bäume, Hecken
und Sträucher, deren Erhaltung aus Gründen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege oder aus anderen
Gründen geboten ist, hat der Empfänger der Landabfin-
dung entschädigungslos zu übernehmen.

c) Bei Auftritt oder Verdacht auf ungewöhnliche Umstände
wie Nematoden, starker Verunkrautungen usw. ist das
ALFF Mitte unverzüglich, spätestens aber zum 28.02.2025,
zu informieren.

5.) Die Aufwendungen für die notwendigen, vomALFFMitte fest-
zulegenden Planinstandsetzungsmaßnahmen gehen weder zu
Lasten des Eigentümers noch zu Lasten des Empfängers.

II. Einfriedungen, Weideschuppen, Tränkanlagen, Brun-
nen usw.
1) Zäune, Einfriedungen
Zäune und andere Einfriedungen des Vorbesitzers sind durch
den neuen Besitzer zu übernehmen. Für das ggf. notwendig
werdende Umsetzen von Zäunen (besonders Weidezäune)
wird eine Entschädigung nicht gewährt.

2) Weideschuppen und Tränkanlagen
Weideschuppen und Tränkanlagen müssen bis zum
28.02.2025 entfernt sein, anderenfalls gehen sie entschädi-
gungslos auf den Zuteilungsempfänger über oder werden auf
Kosten des Vorbesitzers entfernt.
Notwendige Änderungen sind dem ALFF Mitte bis zum
28.02.2025 anzuzeigen.

III. Ausgleichung wegen Düngezustandes und sonstige
Entschädigungen infolge des Überganges aus dem alten
in den neuen Zustand
Für bereits ausgebrachten Dünger wird keine Entschädigung
gewährt. Die Ausbringung von Gülle bzw. Klärschlamm auf
abzugebenden Flächen ist untersagt, ausgenommen für die
ordnungsgemäße Düngung zum Futterzwischenfruchtbau.

IV. Freihalten alter Anlagen – Ausbau neuer Anlagen
Ein Ausbau neuer Anlagen ist nicht vorgesehen. Alte Wege,
Gewässer, Durchlässe, Brücken und Überfahrten müssen
weiterhin zur Benutzung freigehalten werden, sofern diese
nicht durch Flächenarrondierung entbehrlich werden.
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung Dessau-Roßlau, den 25.11.2024
und Forsten Anhalt
Kühnauer Str. 161
06846 Dessau-Roßlau

Öffentliche Bekanntmachung
Bodenordnungsverfahren Walternienburg, Feldlage
Landkreis: Anhalt-Bitterfeld
Verf.-Nr.: 611-16-AZ2027
LADUNG
zum Anhörungstermin gemäß § 32 Flurbereinigungsge-
setz
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der
Grundstücke des Bodenordnungsgebietes Walternienburg,
Feldlage
- der Wertermittlungsrahmen sowie
- die Wertermittlungskarten,
liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten in der Zeit vom
13. bis 27. Januar 2025
Montag bis Donnerstag von 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 -
15:00 Uhr
und Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr oder nach Vereinbarung

im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Anhalt
Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau, Zimmer 4.109

sowie am
21. Januar 2025 von 8.30 - 12.30 Uhr und von 13.00 -
16.30 Uhr
22. Januar 2025 von 8.30 - 12.30 Uhr und von 13.00 -
16.30 Uhr
23. Januar 2025 von 8.30 - 12.30 Uhr und von 13.00 -
18.00 Uhr
im Bürgerraum in Walternienburg, Güterglücker Str. 1a
aus.
Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um vorherige Termin-

vereinbarung gebeten, Ansprechpartner seitens des Amtes:
Frau Klingenberg Tel. 0340/6506453 und Herr Friedrich Tel.
0340/6506452.
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten über die Ergebnisse
der Wertermittlung wird bestimmt auf
Dienstag, den 04. Februar 2025 in der Zeit von 9.00 – 12.00
Uhr und von 12.30 - 16.00 Uhr

im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Anhalt
Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau, Zimmer 4.109

Zu diesem Termin werden die Beteiligten hiermit geladen.
Zur Vermeidung von Wartezeiten zur Anhörung wird um vor-
herige Terminvereinbarung gebeten.
Ein Sachbearbeiter des ALFF Anhalt wird im Anhörungstermin
die Ergebnisse der Wertermittlung erläutern.
Die Beteiligten können im Anhörungstermin und noch bis
zur Bekanntgabe der Feststellung der Wertermittlung Ein-
wendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung sämt-
licher, nicht nur der eigenen in das Verfahren eingebrachten
Grundstücke schriftlich erheben oder zur Niederschrift vor
der Flurbereinigungsbehörde vorbringen. Begründete Ein-
wendungen werden in die Feststellung der Wertermittlung
aufgenommen.
Falls keine Einwendungen erhoben und keine Auskünfte
erwünscht werden, ist ein Erscheinen beim Termin nicht
erforderlich.

Tonn DS
(Im Original unterschrieben und gesiegelt.)

Erreichbarkeit der Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung ist vom 23.12.2024 bis 31.12.2024
geschlossen.

Ab dem 02.01.2025 ist die Verwaltung wieder erreich-
bar.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, 22. Januar 2025

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Mittwoch, der 8. Januar 2025

Die Stadtverwaltung informiert

Redaktionsschluss Erscheinung

08.01.2025 22.01.2025

05.02.2025 19.02.2025

05.03.2025 19.03.2025

02.04.2025 16.04.2025

28.04.2025 14.05.2025

03.06.2025 18.06.2025

02.07.2025 16.07.2025

30.07.2025 13.08.2025

27.08.2025 10.09.2025

17.09.2025 01.10.2025

05.11.2025 19.11.2025

02.12.2025 17.12.2025

Amtsblatt Termine 2025
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Glückwünsche und Gratulationen

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Dezember 2024 herzlich

Frau Margit Busse zum 80. Geburtstag
Herrn Hubert Lejsek zum 80. Geburtstag
Frau Monika Eckstein zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Schock zum 80. Geburtstag
Frau Monika Zähle zum 80. Geburtstag
Herrn Eberhard Döring zum 90. Geburtstag
Herrn Horst Günzel zum 90. Geburtstag
Herrn Adolf Kopp zum 90. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit, per-
sönlichem Wohlergehen und einem beschaulichen
Lebensabend.

Leider hatte sich in der Ausgabe für den Monat No-
vember der Fehlerteufel eingeschlichen.
Frau Brigitte Kreisel haben wir natürlich zum 80. Ge-
burtstag gratuliert.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister
der Stadt Aken (Elbe)

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Dezember 2024 herzlich

dem Ehepaar Reinhard und Carmen Rückmann
zur Goldenen Hochzeit

und wünscht noch weiterhin viele schöne
gemeinsame Jahre in Gesundheit und Wohlergehen.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Veranstaltungskalender
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Mennewitz

Aus den Ortsteilen

Kerzenschein und Tannenduft,
rote Backen, kalte Luft.

Glockenläuten, Kinderlachen,
Äpfel, Wein und süße Sachen.

Das Christkind ist schon nicht mehr weit,
es beschert uns eine glückliche Zeit.
Lasst uns freuen und besinnlich sein,
der Zauber der Weihnacht macht uns

alle wieder klein.
-unbekannt-

Wir wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest,
für das neue Jahr viel Glück, Liebe und
Zufriedenheit, gute Gesundheit
und viel Herzlichkeit!

Ortschaftsrat Mennewitz

IMPRESSUM Amtsblatt der Stadt Aken (Elbe)

Das Amtsblatt erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.
- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0,
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
 Stadt Aken (Elbe), Markt 11, 06385 Aken (Elbe), Telefon: 034909 80420, Internet: www.aken.de
- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 verteten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Redaktion
Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Kühren

Über Wettbewerbe, Engagement und Siege
Als uns im Mai 2024 die Einladung des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld zur Teilnahme am Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ 2024 erreicht, waren wir uns sehr schnell sicher:
Kühren ist dabei!
Gesucht wurde das Dorf, „welches sich durch sein herausra-
gendes Engagement, seine kreativen Ideen und seine nach-
haltigen Lösungen auszeichnet“. Dafür wurden vier Kategori-
en bewertet, die alle Facetten des Dorflebens umfassen und
den Fokus auf Nachhaltigkeit legen. Dabei stellte der Kreis-
entscheid den ersten Schritt auf dem Weg zum Landes- und
Bundeswettbewerb dar. Das bedeutet, dass der Gewinner die
Möglichkeit hat, unsere Region auf Landes- und Bundesebe-
ne zu repräsentieren.
Auch wenn wir nicht den An-
spruch hatten den Sieg zu
holen, waren wir uns aber ei-
nig, dass Kühren „Einiges“ zu
bieten haben. Dinge, die man
aufgrund der geringen Grö-
ße nicht unbedingt vermutet.
Erfahrung haben wir auch,
schließlich hatten wir bereits
2020 am Kreiswettbewerb
teilgenommen. Damals haben
wir die Jury mit einem Lanz
Bulldog durch unser Dorf ge-
fahren und unsere dörflichen
Traditionen vorgestellt, sowie
die Umsetzung der Hochwasser-Sanierungs-Maßnahmen
präsentiert. Der Einsatz damals hatte sich gelohnt, denn
Kühren wurde als „Dorf der Traditionen“ ausgezeichnet. Ein
Titel der auch weiterhin aktuell ist. So entstand in den ers-
ten Gesprächen auch schnell ein Konzept worauf wir bei der
diesjährigen Bewerbung und anschließenden Bereisung Wert
legen wollten: Naturverbundenheit, Traditionen, Weiterent-
wicklungen in den vergangenen Jahren und die zahlreichen
Veranstaltungen.
Nach erfolgter Bewerbungwar es dann soweit: am 21.08.2024
fand die Bereisung durch die Jury – u.a. eine Abordnung des
Landkreises – statt. Arbeitsintensive und von Vorbereitungen
geprägte Tage gingen dem Termin voraus. Der Dorfplatz und
die Heimatstube wurden geputzt und hergerichtet, denn hier
sollte die Präsentation stattfinden. Die Vorgabe war streng:
maximal 120 Minuten. Der Zeitrahmen war schnell gefüllt:
Dafür wurden mehrere Stationen auf dem Dorfplatz errich-
tet, sodass wir die Kührener Weißstörche, die nach dem
Hochwasser sanierte Heimatstube (unser „Dorfmuseum“)
und insbesondere die Veranstaltungs-Highlights der vergan-
genen Jahre, sowie das Engagement der Freiwilligen Feuer-
wehr Kühren präsentieren konnten.
Auchwennwirmit knapp 200 Einwohner und 3 Straßen sicher
nicht das Dorf mit der überzeugendsten Infrastruktur sind,
war es uns wichtig, zu zeigen, dass ein kleiner Ort auch durch
andere Argumente bestechen kann. Groß und Klein haben
daher exemplarisch unser traditionelles Frauenfrühstück,
unser Dorffest mit Ringreiten an „Kleine Pfingsten“, die Weih-
nachtstraditionen (wie den Advents-Tag, das Dorfwichteln
und „Advent in den Höfen“), unsere Sonderveranstaltungen
(z.B. die Dorfrallye, den Mediterranen Abend oder das Kleine
Erntedankfest) und die dörflichen Traditionen (Schlachtefes-
te, Buttern, Pflaumenmuskochen, …), mithilfe zahlreicher Fo-
tos und Anekdoten, anschaulich vorgestellt.

Wichtig war es uns auch die ehemalige Dorfschule und jetzige
Heimatstube zu präsentieren. Nach dem Hochwasser 2013
ist es zu einigen gravierenden Schäden am und im Gebäude
gekommen, die Dank Leader-Förderung und Unterstützung
der Stadtverwaltung behoben werden konnten. Mittlerweile
zeigt sie die erste themenbezogene Ausstellung nach der Sa-
nierung.
Auch die Freiwillige Feuerwehr präsentierte sich und ihren
verlässlichen Einsatz bei den Veranstaltungen
Da die Bereisung und Präsentation über die Mittagszeit statt-
fanden (und wir einen guten Ruf zu verlieren hatten), haben
wir Dank der Unterstützung des Heimatvereins und unserer
Landbäckerei Wehling einige Erfrischungen und Snacks zur
Verfügung gestellt.
Ohne den Einsatz vieler helfender Hände in der Vor- und
Nachbereitung und auch bei der Durchführung, wäre die Teil-
nahme nicht möglich gewesen. Es hat viel Spaß gemacht das
Ganze gemeinsam zu gestalten, umzusetzen und zu präsen-
tieren. Daher nochmals ein großes Dankeschön an alle Hel-
fer, Unterstützer und präsentierenden Redner.
Erschöpft und leicht euphorisiert begann nun die Zeit des
Wartens, denn neben Kühren haben sich 11 weitere Dörfer
beworben, die ebenfalls bereist wurden und sich und ihre
Projekte vorstellen durften, bevor am 07.11.2024 die Sieger-
ehrung mit Preisverleihung stattfand. Eine vierköpfige Dele-
gation aus Kühren, unterstützt durch Herrn Zelinka, machte
sich auf dem Weg.
Die Stimmung am Nachmittag auf Gut Mößlitz war ausge-
lassen und freudig. Es herrschte eine angenehme und wert-
schätzende Atmosphäre, zu der vor allem die persönliche
Laudatio der Jury zu jedem teilnehmenden beitrugen.
Die Spannung stieg, als wir einer Laudatio unser Kühren er-
kannten. Unser Dorf wurde mit dem Sonderpreis für „Soziale
Nachhaltigkeit“ in Gemeinschaft, Kooperation und Tradition
ausgezeichnet. Noch größer wurde die Freude, als wir erfuh-
ren, dass wir im Ranking sogar den dritten Platz belegt hatten.



14. Ausgabe des Jahres 2024- 17 -

Wohlverdienter Sieger des Kreiswettbewerbs ist Görzig. Der
Ort darf nun den Landkreis Anhalt-Bitterfeld beim Landes-
wettbewerb vertreten. Dafür drücken wir die Daumen und
wünschen viel Erfolg. Den 2. Platz Priorau hat gewonnen. Wir
gratulieren beiden herzlich zu diesem tollen Ergebnis. Ent-
scheidend aber ist, dass jede Bewerbung gewürdigt und die
Anstrengung der Ehrenamtlichen honoriert wurde. Jeder hat
sich über den Gewinn von 800 EUR gefreut, die wir natürlich
wieder in Traditionen und Gemeinschaft fließen lassen wer-
den.
In besonderer Erinnerung bleibt der Wettbewerb auch für
uns, da der Landrat Andy Grabner (CDU) ist unserer persön-

lichen Einladung nach Kühren gefolgt ist und hat soziales En-
gagement und tatkräftige Unterstützung beim Arbeitseinsatz
auf dem Kührener Friedhof gezeigt. Das war eine tolle Akti-
on, an die wir noch lange zurückdenken werden. Ein großes
Dankeschön daher auch an dieser Stelle für den wortwörtlich
anpackenden Einsatz.
Abschließend können wir alle Dörfer nur auffordern sich
beim nächsten Kreiswettbewerb ebenfalls zu beteiligen. Der
Einsatz lohnt sich und bringt das Dorf zusammen.

Ortschaftsrat Kühren, Heimatverein Kühren e.V.,
Freiwillige Feuerwehr Kühren

Kleinzerbst

Allen Mitbürgern unseres Dorfes wünsche ich, auch im Namen des Ortschaftsrates, ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest, einen ruhigen Jahresausklang und ein gesundes, glückliches
Jahr 2025!

Mein besonderer Dank gilt allen, die sich für die Zukunft und das Wohl unserer Ortschaft ein-
gesetzt haben.

Thomas Schönlebe
Ortsbürgermeister
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Kita Borstel

Dankeschön
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei unserem Träger, der Stadt Aken (Elbe), sowie bei allen
Eltern, Großeltern, Unterstützern, Helfern und Sponsoren für ihre wertvolle Unterstützung im gesamten
Jahr bedanken.

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes und erfolgreiches
Jahr 2025!

Das Team der Kita Borstel

Kita Lebensfreude

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der Kita „Lebens-
freude“,
wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu – eine Zeit, um innezu-
halten, zurückzublicken und Dank auszusprechen.
Im Namen unseres gesamten Teams möchten wir uns herz-
lich bei allen bedanken, die unsere Kita „Lebensfreude“ im
Jahr 2024 unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt den
großzügigen Spenderinnen und Spendern, die dazu beigetra-
gen haben, dass wir unseren Kindern wertvolle Momente und
Projekte ermöglichen konnten.
Unser Dank gilt auch der Firma RWS Catering, die uns täg-
lich mit leckerem und ausgewogenem Essen versorgt. Ebenso
möchten wir uns bei den Eltern und Großeltern, sowie den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Wohngruppen bedan-
ken. Sie haben uns im vergangenen Jahr bei verschiedenen
Gelegenheiten unterstützt, sei es durch Mithilfe bei Aktionen,
in besonders herausfordernden Situationen oder durch klei-
ne Gesten, die unseren Kita-Alltag bereichert haben. Ihre Be-
teiligung ist für uns immer eine wertvolle Ergänzung.
Ein herzlicher Gruß geht an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Aken die uns stets zuverlässig unterstützt
haben.
Auch möchten wir ein paar Worte an unseren Bürgermeister,

Herrn Bahn, richten: Die jährli-
che Kindertags-Überraschung
zusammen mit Elbi und dem
Eiswagen und der Besuch zum
Vorlesen in der Weihnachts-
zeit bereitet den Kindern im-
mer wieder große Freude. Ein
herzliches Dankeschön dafür!

Abschließend gilt unser Dank
der Geschäftsführung und al-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des AWO Kreisver-
bandes Köthen e.V. und den
Mitgliedern des Kuratoriums
der Kita „Lebensfreude“ für
die hervorragende Zusammenarbeit.
Zum Jahresausklang wünschen wir Ihnen allen eine besinnli-
che Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest sowie ein glückli-
ches und gesundes neues Jahr 2025.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Team der Kita „Lebensfreude“

Akener Vereine und Verbände

Weihnachten ist kein Zeitpunkt und keine Jahreszeit, sondern eine Gefühlslage. Frieden und
Wohlwollen in seinem Herzen zu halten, freigiebig mit Barmherzigkeit zu sein, das heißt,
den wahren Geist von Weihnachten in sich zu tragen. (Calvin Coolidge)

Der Vorstand des TSV „Elbe“ Aken 1864 e.V. bedankt sich herzlich für die gute Zusammenar-
beit bei allen Mitgliedern, Übungsleiterinnen und Übungsleitern, der Stadtverwaltung und
unseren Sponsoren. Wir wünschen allen ein Frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Sigrid Reinicke
Vorsitzende
TSV „Elbe“ Aken 1863 e.V.
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Vom Auftrag in den Briefkasten
1. Verkauf
Durch unseren Medienberater 
oder den Verkaufsinnendienst 
werden die Anzeigen ver-
kauft. Zuna chst erhalten die 
Kunden Angebote mit allen 
notwendigen Informationen 
(Preis, Erscheinungstermin, 
usw.). Alle Absprachen mit 
dem Kunden zur Gestaltung 
der Anzeige werden erfasst 
und anschließend als Auftrag 
in der Datenbank eingepegt. 
Stetig ku mmert sich der Ver-
kausinnendienst auch um die 
Kundenpege.

2.  Anzeigensatz
Die erfassten Auftra ge werden 
auf Vollsta ndigkeit gepru ft. 
Noch fehlende Angaben wer-
den mithilfe des Medienbe-
raters vervollsta ndigt.  Erst 
jetzt kann das Team unserer 
Anzeigenabteilung die Kun-
denwu nsche umsetzen. Die 
Richtigkeit der Anzeige ge-
wa hrleisten sowohl unsere 
Korrekturleser*innen, als auch 
der Kunde selbst, denn auf 
Wunsch erha lt dieser einen 
Korrekturabzug. Durch steti-
gen Kontakt zwischen Mitar-
beitern, Medienberatern und 
Kunden werden die jeweiligen 
Wu nsche des Kunden umge-
setzt, deren Zufriedenheit an 
oberster Stelle steht.

3.  Textvor- 
bereitung

Die Grundlage fu r gute Redak-
tionsarbeit ist die enge und 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit den Verwaltungen. In 
dieser Abteilung kommt das 
Datenmaterial an und wird fu r 
die Umsetzung vorberietet. 
Außerdem werden Satz- und 
Gestaltungshinweise fu r wei-
tere Arbeitsschritte hinter-
legt. Die Verantwortung der 
Endkontrolle und der fertigen 
Textseiten auf Vollsta ndigkeit, 
Rechtschreibung und Ge-
staltung liegt ebenfalls in der 
Redaktion. Auf Wunsch erha lt 
auch die Verwaltung eine Kor-
rektur.

4. Umbruch
Unsere Mitarbeiter*innen des 
Gesamtumbruchs erstellen 
nun die vollsta ndigen Seiten, 
wie sie spa ter auch gedruckt 
werden. Entweder ist das 
Layout der Seiten vorgegeben 
oder unsere Mitarbeiter*innen 
du rfen selbst an die gestalteri-
sche Umsetzung der Seite ge-
hen. Das  eingegangene Ma-
terial aus der Textvorbereitung 
und die fertigen Anzeigen 
werden zu einem Gesamtbild 
verarbeitet. Auch hier erfolgt 
im Anschluss eine erneute 
Kontrolle.

5. Druck
Das Druckverfahren wird als 
Rollenoffsetdruck bezeichnet. 
Die fertige Druckplatte wird 
auf den Plattenzylinder in der 
Druckmaschine gespannt. Ein 
Farbwerk fa rbt die Druckplat-
te ein, danach wa scht das 
Feuchtwerk diese, wodurch 
farbfreundliche (druckende) 
Stellen die Druckfarbe behal-
ten und die restlichen Stellen 
sauber gewaschen werden. 
Die Druckfarbe wird von der 
Druckplatte auf den Gummi-
tuchzylinder u bertragen und 
von diesem aus auf die Pa-
pierbahn gebracht (indirektes 
Druckverfahren). Je nach Sei-
tenanzahl und Farbigkeit der 
Zeitung durchla uft die Bahn 
mehrere Druckwerke. Die fer-
tigen Zeitungen werden dann 
noch mit Beilagen bestu ckt. 
Erst dann sind sie bereit, zu 
unseren Lesern*innen ge-
bracht zu werden.

6.  Logistik/ 
Verteilung

Die fertigen Zeitungen werden 
maschinell geza hlt, verpackt 
und den Zeitungsaustra gern 
bzw. den Verteilpartnern aus-
geliefert. Unsere Abteilung 
Logistik betreut den reibungs-
losen Ablauf, erfasst Rekla-
mationen und ha lt engen Kun-
denkontakt. Dadurch ko nnen 
wir eine haushaltdeckende 
Verteilung gewa hrleisten.











LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)
www.wittich.de, info@wittich-herzberg.de
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STADTWEHLEN & GEMEINDE LOHMEN

Ihre Touristinformation im Basteigebiet

Entdecken Sie die natürliche Schönheit der Sächsischen Schweiz, wo majestätische Felsen und malerische Ortschafen
ein harmonisches Bild abgeben. Diese Region zwischen Elbe und Bastei bietet ein unvergleichliches Erlebnis

für Naturliebhaber, Genießer, Aktivurlauber und Familien.
Beginnen Sie Ihr Abenteuer im Herzen der vorderen Sächsischen Schweiz.

Die Stadt Wehlen und die Gemeinde Lohmen heißen Sie herzlich willkommen!
Erkunden Sie das älteste und berühmteste Ausugsziel, die Bastei, mit ihren atemberaubenden Aussichten und der
weltbekannten Basteibrücke. Von hier aus erstreckt sich ein Panorama aus Tafelbergen und dem idyllischen Elbtal.

Starten Sie Ihre Wanderung zur Bastei von Stadt Wehlen oder Lohmen aus. Genießen Sie eine Fahrt mit dem Schaufelraddampfer
zwischen Pillnitz und Bad Schandau oder besuchen Sie die Felsenbühne Rathen, Europas schönstes Naturtheater.

Der beliebte Uttewalder Grund lädt zu romantischen Spaziergängen ein, während entlang des Elbradweges zwischen Dresden
und der böhmischen Grenze ein unvergleichliches Naturerlebnis wartet. Erleben Sie in reizvoller Natur die Umgebung

mit ihren Wiesen, Wäldern und einer Vielzahl von Sehenswürdigkeiten und Freizeitangeboten für Jung und Alt.

Fordern Sie noch heute Ihr Prospektmaterial und einen Wanderplan an. Wir helfen Ihnen gern
bei allen Fragen rund um Ihren Urlaub und bei der Suche nach einem schönen Ferienquartier.

Touristinformation Stadt Wehlen / Lohmen · Markt 7 · 01829 Stadt Wehlen
www.lohmen-sachsen.de · www.wehlen-online.de
touristinfo@stadt-wehlen.de

Willkommen
in der Sächsischen Schweiz

Stadt Wehlen Schloß Lohmen

Rufen Sie gleich an:
 035024 70414

Richard-Wagner-Denkmal Bastei Felsentor
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